
Konzern-Anhang zum 31. Dezember 2017

1. Allgemeine Angaben

Die NanoFocus AG hat ihren Sitz in Oberhausen. Sie ist 
im Handelsregister des Amtsgerichts Duisburg unter HRB 
13864 eingetragen. Die Gesellschaft ist eine mittelgroße 
Kapitalgesellschaft im Sinne von § 267 Abs. 2 HGB. Die 
NanoFocus AG wurde am 14. November 2005 am Teil-
bereich Entry Standard des Open Market in Frankfurt 
börsengelistet. Seit dem 1. März 2017 ist das Unternehmen 
im Basic Board (einem privatrechtlichen Börsensegment 
der Börse Frankfurt innerhalb des gesetzlich definierten 
Freiverkehrs) gelistet und unterliegt dort nicht den Angabe-
pflichten für börsennotierte Gesellschaften. 

Die NanoFocus AG ist samt Tochtergesellschaften interna-
tional als eines der technologisch führenden Unternehmen 
auf dem Gebiet der prozessnahen optischen und taktilen 
Oberflächenmesstechnik im Mikro- und Nanometerbe-
reich tätig. Haupttätigkeiten des Unternehmens sind die 
Entwicklung, Fertigung sowie der weltweite Vertrieb von 
Geräten für die 3D-Oberflächenanalyse. NanoFocus-Geräte 
werden vor allem für die Qualitätssicherung eingesetzt 
und eignen sich für nahezu alle Industriebranchen. 

Die Gesellschaft stellt als Mutterunternehmen im 
Sinne des § 290 HGB zum 31. Dezember 2017 einen 
Konzernabschluss, aufgrund der Unterschreitung der 
Größenkriterien des § 293 HGB auf freiwilliger Basis, 
nach handelsrechtlichen Vorschriften auf. Dieser wird 
im elektronischen Bundesanzeiger offengelegt. Der 
Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2017 wurde nach 
den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) in der 
Fassung des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetzes (BilRUG) 

sowie unter Beachtung der einschlägigen Vorschriften 
des AktG aufgestellt. 

Für den Konzernabschluss ist das Gliederungsschema 
der §§ 266 und 275 HGB für große Kapitalgesellschaften 
zugrunde gelegt worden. Die Gewinn-und-Verlustrechnung 
ist nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt.

Der Konzernabschluss wird in Euro aufgestellt. Aufgrund 
elektronischer Rechenhilfen können sich bei den Angaben 
in TEUR Rundungs differenzen ergeben. EUR-Beträge 
werden gerundet ohne Nachkommastellen angegeben.

2. Wesentliche 
Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden

2.1. Konsolidierung und Konzernstruktur
In den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2017 wurden 
die Gesellschaften NanoFocus Analytics GmbH (Duisburg), 
mikroskin GmbH (Oberhausen), NanoFocus Inc. (McMinn-
ville/Oregon/USA), NanoFocus Pte. Ltd. (Singapur) und 
Breitmeier Messtechnik GmbH (Ettlingen) im Wege der 
Vollkonsolidierung einbezogen. Die NanoFocus AG hält an 
allen Tochterunternehmen eine hundertprozentige Betei-
ligung am Kapital. Änderungen im Konsolidierungskreis 
haben sich gegenüber dem Vorjahr nicht ergeben.
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Die Breitmeier Messtechnik GmbH (nachfolgend BMT 
genannt) beliefert Hersteller und Zulieferer aus dem 
Nutzfahrzeugbereich mit automatisierten Inspektions-
systemen und erweitert das Kunden- und Produktportfolio 
des NanoFocus-Konzerns.

NanoFocus erwarb die BMT zu einem Maximalkaufpreis 
von rund 3,5 Mio. EUR, der sich im Wertansatz der Anteile 
an verbundenen Unternehmen auf Ebene der NanoFocus 
AG von 3.493 TEUR widerspiegelt. Der Kaufpreis war bzw. 
ist in mehreren fixen bzw. variablen Tranchen zwischen 
Ende 2015 und Anfang 2019 fällig. Ein Teil des Kaufpreises 
ist abhängig von der zukünftigen Erreichung bestimmter 
Umsatzziele (Earn-Out). 

Die vertraglich geregelten Festkaufpreisraten waren zum 
31. Dezember 2017 bis auf 550 TEUR, die Anfang 2018 
geleistet wurden, vollständig bezahlt. Außerdem ist auf 
Basis aktueller Umsatzplanungen der BMT davon aus-
zugehen, dass in 2018 und 2019 noch Auszahlungen von 
variablen Kaufpreisraten in Höhe von insgesamt maximal 
550 TEUR erfolgen werden.

2.2. Konsolidierungsgrundsätze
Die in den Konzernabschluss einbezogenen Abschlüsse 
der Tochterunternehmen werden entsprechend den 
Anforderungen des § 308 HGB auf Basis der für die 
NanoFocus AG als Mutterunternehmen anwendbaren 
Bewertungsmethoden einheitlich bewertet. Abweichungen 
von diesem Grundsatz sind, falls notwendig, gesondert 
erläutert.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Neubewer-
tungsmethode (§ 301 (1) HGB) und unter Verrechnung 
der Anschaffungskosten der Beteiligungsbuchwerte mit 

dem auf diese entfallenden Eigenkapital des Tochter-
unternehmens zum Zeitpunkt ihres Erwerbs bzw. ihrer 
Erstkonsolidierung. Ein im Falle eines erworbenen Tochter-
unternehmens nach Kaufpreisallokation verbleibender 
Unterschiedsbetrag wird als Geschäfts- oder Firmenwert 
ausgewiesen.

Zur Schuldenkonsolidierung sind Forderungen und  
Verbindlichkeiten zwischen den in den Konzernabschluss 
einbezogenen Unternehmen miteinander verrechnet  
worden. Eine Konsolidierung von Drittschuldverhältnissen 
war nicht erforderlich.

Konzerninterne Umsatzerlöse, Materialaufwendungen 
sowie andere zwischen Konzerngesellschaften erzielte 
Aufwendungen und Erträge werden durch Konsolidie-
rung eliminiert. Zwischengewinne aus Lieferungen und 
Leistungen oder anderen entgeltlichen Übertragungen 
werden entsprechend § 304 HGB ebenfalls eliminiert. Aus 
Konsolidierungsmaßnahmen entstandene latente Steuern 
sind im Konzernabschluss berücksichtigt.

2.3. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

(a) Immaterielle Vermögensgegenstände  
und aktivierte Entwicklungen
Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden 
zu Anschaffungskosten abzüglich planmäßiger Abschrei-
bungen oder niedrigeren beizulegenden Werten bewertet. 
Soweit bei der Herstellung zur betriebsbereiten Nutzung 
wesentliche interne Aufwendungen anfallen, werden diese 
zu Standardkostensätzen als Anschaffungsnebenkosten 
berücksichtigt. Als Nutzungsdauer werden grundsätzlich 
drei Jahre zugrunde gelegt, wenn sich nicht ein abwei-
chender Zeitraum, z. B. aufgrund der Laufzeit eines 
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Patents, ergibt. Individuell für Zwecke von NanoFocus 
erstellte Software, ERP-Software sowie umfangreiche 
Steuerungssoftware wird entsprechend der erwarteten 
Nutzungsdauer über drei bis fünf Jahre abgeschrieben.

Forschungskosten werden im Jahr ihrer Entstehung 
erfolgswirksam erfasst. Auf bestimmte Projekte entfal-
lende Entwicklungskosten werden als selbstgeschaffene 
immaterielle Vermögensgegenstände aktiviert, wenn 
sicher ist, dass die Fertigstellung des immateriellen 
Vermögenswertes technisch realisierbar ist und aus der 
Vermarktung zukünftige Überschüsse entstehen. Werden 
die Entwicklungsprojekte durch öffentliche Zuschüsse 
gefördert, so werden die vereinnahmten Zuschüsse 
erfolgsneutral als Anschaffungskostenminderung erfasst. 
Die aktivierten Entwicklungskosten werden über den 
Zeitraum abgeschrieben, in dem zukünftige Erlöse aus 
dem zugehörigen Entwicklungsprojekt erwartet werden 
(grundsätzlich acht Jahre). Die Abschreibung beginnt 
mit dem Abschluss der Entwicklungsphase. Dies ist der 
Zeitpunkt, ab dem der Vermögenswert genutzt werden 
kann. Sofern sich in Folgeperioden die Einschätzung 
hinsichtlich der wirtschaftlichen Verwertbarkeit der 
Entwicklungsergebnisse negativ verändert, werden 
außerplanmäßige Abschreibungen auf den niedrigeren 
beizulegenden Wert vorgenommen. Da eine Aktivierung 
der selbsterstellten immateriellen Vermögensgegenstände 
in der Steuerbilanz unzulässig ist, entsteht gegenüber der 
Handelsbilanz eine temporäre Differenz, die sich innerhalb 
der geschätzten Nutzungsdauer auflösen wird. Auf diese 
Differenz werden passive latente Steuern abgegrenzt. 
Im Geschäftsjahr 2017 fielen im NanoFocus-Konzern 
Forschungs- und Entwicklungskosten in Höhe von ins-
gesamt 1.577 TEUR an. Hiervon wurde ein Betrag von 

435 TEUR unter den selbstgeschaffenen immateriellen 
Vermögensgegenständen aktiviert. 

Aus Unternehmenserwerben resultierende derivative 
Geschäfts- oder Firmenwerte (Goodwills) werden auf 
der Aktivseite gesondert ausgewiesen und planmäßig 
linear abgeschrieben. Die erwartete Abschreibungsdauer 
orientiert sich an der Schätzung, über welchen Zeitraum der 
immaterielle Vermögensgegenstand genutzt werden wird.

(b) Sachanlagevermögen
Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten, vermindert um planmäßige nut-
zungsbedingte Abschreibungen, angesetzt. In die Her-
stellungskosten der selbsterstellten Anlagen werden die 
direkt zurechenbaren Kosten einbezogen. Die planmäßige 
Abschreibung erfolgt linear über die voraussichtliche 
Nutzungsdauer der jeweiligen Vermögensgegenstände. 

Für die Abschreibungen werden folgende Nutzungsdauern 
zugrunde gelegt:

Nutzungsdauer

Technische Anlagen und 
Maschinen 4 bis 8 Jahre

Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 3 bis 10 Jahre

Geringwertige Anlagegüter 
zwischen 150 und 1.000 EUR 5 Jahre

Geringwertige Anlagegüter bis 
150 EUR 1 Jahr
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Soweit der nach vorstehenden Grundsätzen ermittelte 
Wert von Gegenständen des Anlagevermögens über dem 
Wert liegt, der ihnen am Abschlussstichtag beizulegen ist, 
wird dem durch außerplanmäßige Abschreibungen oder 
Wertberichtigungen Rechnung getragen. Im Berichtsjahr 
wurden außerplanmäßige Abschreibungen auf Anlagever-
mögen von insgesamt 3.187 TEUR vorgenommen. Soweit 
die Gründe für in Vorjahren vorgenommene Abschrei-
bungen nicht mehr bestehen, wird eine Wertaufholung 
vorgenommen.

(c) Vorratsvermögen
Die Vorräte werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungs-
kosten bei Anwendung zulässiger Bewertungsverein-
fachungsverfahren oder zu niedrigeren beizulegenden 
Werten angesetzt. In die Herstellungskosten werden alle 
direkt zurechenbaren Kosten sowie die Fertigungs- und 
Materialgemeinkosten einbezogen. Abschläge werden 
auf Vorräte in Abhängigkeit von ihrer Umschlagshäufigkeit 
sowie technischen Verwertbarkeit vorgenommen.

(d) Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände
Bei den Forderungen werden erkennbare Einzelrisiken 
durch Wertberichtigungen berücksichtigt. Dem allgemei-
nen Kreditrisiko wird durch eine Pauschalwertberichtigung 
der Forderungen ausreichend Rechnung getragen. Sons-
tige Vermögensgegenstände sind zum Erfüllungsbetrag 
bilanziert.

(e) Latente Steuern
Bei den latenten Steuern wird gemäß § 306 HGB bzw. 
§ 274 HGB eine Abgrenzung für die voraussichtlichen 
zukünftigen Steuerbelastungen und Steuerentlastungen 
aufgrund handelsrechtlicher und steuerrechtlicher Bilan-
zierungs- und Bewertungsunterschiede sowie aufgrund 
von Konsolidierungsmaßnahmen gebildet. Latente Steuer-
schulden werden auf alle zukünftig zu versteuernden 
temporären Differenzen gebildet. Latente Steueransprüche 
werden für alle abzugsfähigen temporären Unterschiede 
und nicht genutzten steuerlichen Verlustvorträge in dem 
Maße erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, dass das 
zu versteuernde Einkommen verfügbar sein wird, gegen 
das die abzugsfähigen temporären Differenzen und 
die noch nicht genutzten steuerlichen Verlustvorträge 
verwendet werden können. Der Buchwert der latenten 
Steueransprüche wird an jedem Bilanzstichtag überprüft 
und in dem Umfang reduziert bzw. erhöht, in dem es 
wahrscheinlich ist, dass ein ausreichendes zu versteu-
erndes Ergebnis zur Verfügung stehen wird, gegen das 
der latente Steueranspruch voraussichtlich verwendet 
werden kann. Latente Steueransprüche werden somit 
nur in dem Umfang angesetzt, in dem die Realisierung 
des zukünftigen wirtschaftlichen Vorteils wahrscheinlich 
ist. Latente Steueransprüche und latente Steuerschulden 
werden nicht miteinander saldiert, Posten nach § 306 HGB 
mit denjenigen nach § 274 HGB zusammen ausgewiesen. 
Das Mutterunternehmen sowie die Tochterunternehmen 
unterliegen als steuerlich selbstständige Einheiten und 
aufgrund unterschiedlicher Standorte unterschiedlichen 
Ertragsteuersätzen. Maßgebend für die Bewertung der 
Steuerlatenzen sind die individuellen steuerlichen Ver-
hältnisse der einzelnen Unternehmen. 
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(f) Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle 
erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen im 
Hinblick auf ihren Erfüllungsbetrag. Rückstellungen mit 
einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden nach 
§ 253 (2) HGB mit dem ihrer jeweiligen Restlaufzeit ent-
sprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der letzten 
sieben Jahre abgezinst und zum Barwert ausgewiesen.

(g) Lieferantenverbindlichkeiten  
und sonstige Verbindlichkeiten
Die Lieferantenverbindlichkeiten und sonstigen Ver-
bindlichkeiten werden zu Erfüllungsbeträgen bilanziert. 
Verbindlichkeiten in fremder Währung werden zum Bilanz-
stichtag mit dem Devisenkassamittelkurs umgerechnet. 
Bei einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden 
in Fremdwährung erfasste Vermögenswerte höchstens 
mit ihren Anschaffungskosten angesetzt; nicht realisierte 
Gewinne werden bei langfristigen Fremdwährungsposten 
nicht erfasst.

(h) Fremdwährungsumrechnung
Berichtswährung des Konzernabschlusses ist der Euro. 
Die Einzelabschlüsse der in den Konzern einbezogenen 
Gesellschaften mit einer vom Euro abweichenden Währung 
werden für die Einbeziehung in den Konzernabschluss 
nach der modifizierten Stichtagskursmethode im Sinne 
von § 308a HGB in Euro umgerechnet. Die Umrechnung 
der Vermögenswerte und Schulden erfolgt zum Devisen-
kassamittelkurs des jeweiligen Stichtags. Posten der 
Gewinn-und-Verlustrechnung werden zu Durchschnitts-
kursen umgerechnet. Das Eigenkapital wird zu historischen 
Kursen umgerechnet. Aus der Umrechnung resultierende 

Differenzbeträge werden erfolgsneutral im Posten 
„Eigenkapitaldifferenz aus der Währungsumrechnung“ 
ausgewiesen. 

Folgende Wechselkurse waren für die Währungsumrech-
nung maßgebend:

Wechselkurse Stichtagskurs Durchschnittskurs

  31.12.2017 31.12.2016 2017 2016

1 USD = EUR 0,8338 0,9487 0,8852 0,9034
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3. Erläuterungen zur Konzernbilanz

Die Zusammensetzung und Entwicklung der immateriellen Vermögenswerte, Sachanlagen 
sowie der Finanzanlagen ist aus dem nachfolgenden Konzern-Anlagenspiegel ersichtlich: 

Anschaffungskosten Abschreibungen Buchwert

Stand: 
01.01.2017

Währungs- 
differenz

Umbu-
chungen

Zugänge Abgänge Stand: 
31.12.2017

AfA-Stand: 
01.01.2017

Währungs- 
differenz

Umbu-
chungen

Zuführung Abgänge AfA-Stand: 
31.12.2017

Stand: 
31.12.2017

Stand: 
31.12.2016

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1.   Selbstgeschaffene gewerbliche Schutz-
rechte, ähnliche Rechte und Werte 3.912.438 0 0 435.295 0 4.347.733 721.814 0 0 2.865.266 0 3.587.079 760.654 3.190.624

2. Entgeltlich erworbene Lizenzen/Software 4.701.589 0 0 98.763 0 4.800.352 1.606.980 0 0 1.244.868 0 2.851.848 1.948.504 3.094.608

3. Geschäfts- oder Firmenwert 6.399.511 0 0 0 0 6.399.511 5.350.721 0 0 116.532 0 5.467.253 932.258 1.048.790

Summe immaterielle Vermögensgegenstände 15.013.538 0 0 534.059 0 15.547.597 7.679.515 0 0 4.226.665 0 11.906.181 3.641.416 7.334.023

II. Sachanlagen

1. Technische Anlagen und Maschinen 888.660 0 239.812 21.637 1.106.835 691.886 0 0 173.754 17.773 847.867 258.967 196.774

2.  Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 1.426.135 -11.731 0 143.093 0 1.557.496 1.252.469 -11.559 0 85.889 0 1.326.799 230.697 173.665

Summe Sachanlagen 2.314.795 -11.731 0 382.904 21.637 2.664.331 1.944.355 -11.559 0 259.643 17.773 2.174.667 489.665 370.440

III. Finanzanlagen

1. Sonstige Ausleihungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Summe Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Gesamt 17.328.332 -11.731 0 916.963 21.637 18.211.928 9.623.870 -11.559 0 4.486.309 17.773 14.080.847 4.131.081 7.704.462

Anlagenspiegel zum 31.12.2017
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Anschaffungskosten Abschreibungen Buchwert

Stand: 
01.01.2017

Währungs- 
differenz

Umbu-
chungen

Zugänge Abgänge Stand: 
31.12.2017

AfA-Stand: 
01.01.2017

Währungs- 
differenz

Umbu-
chungen

Zuführung Abgänge AfA-Stand: 
31.12.2017

Stand: 
31.12.2017

Stand: 
31.12.2016

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1.   Selbstgeschaffene gewerbliche Schutz-
rechte, ähnliche Rechte und Werte 3.912.438 0 0 435.295 0 4.347.733 721.814 0 0 2.865.266 0 3.587.079 760.654 3.190.624

2. Entgeltlich erworbene Lizenzen/Software 4.701.589 0 0 98.763 0 4.800.352 1.606.980 0 0 1.244.868 0 2.851.848 1.948.504 3.094.608

3. Geschäfts- oder Firmenwert 6.399.511 0 0 0 0 6.399.511 5.350.721 0 0 116.532 0 5.467.253 932.258 1.048.790

Summe immaterielle Vermögensgegenstände 15.013.538 0 0 534.059 0 15.547.597 7.679.515 0 0 4.226.665 0 11.906.181 3.641.416 7.334.023

II. Sachanlagen

1. Technische Anlagen und Maschinen 888.660 0 239.812 21.637 1.106.835 691.886 0 0 173.754 17.773 847.867 258.967 196.774

2.  Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 1.426.135 -11.731 0 143.093 0 1.557.496 1.252.469 -11.559 0 85.889 0 1.326.799 230.697 173.665

Summe Sachanlagen 2.314.795 -11.731 0 382.904 21.637 2.664.331 1.944.355 -11.559 0 259.643 17.773 2.174.667 489.665 370.440

III. Finanzanlagen

1. Sonstige Ausleihungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Summe Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Gesamt 17.328.332 -11.731 0 916.963 21.637 18.211.928 9.623.870 -11.559 0 4.486.309 17.773 14.080.847 4.131.081 7.704.462
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3.1. Immaterielle Vermögensgegenstände
Die unter den immateriellen Vermögensgegenständen 
ausgewiesenen Lizenzen in Höhe von 1.949 TEUR 
beinhalten insbesondere die im Rahmen der Akquisition 
der BMT zum 31. Dezember 2015 erworbenen und im 
Rahmen der Kaufpreisallokation identifizierten immateri-
ellen Vermögensgegenstände (Rechte an Entwicklungen 
und stille Reserven) von 1.812 TEUR. Zudem wird zum 
Berichtszeitpunkt ein aus dem Erwerb der BMT resultie-
render Geschäfts- oder Firmenwert (Goodwill) in Höhe 
von 932 TEUR ausgewiesen, dem nach § 309 (1) i.V.m.  
§ 253 (3) Satz 3f. HGB eine erwartete Nutzungsdauer 
von zehn Jahren zugrunde liegt.

3.2. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände
In den Forderungen und sonstigen Vermögensgegen-
ständen sind Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
in Höhe von 2.929 TEUR enthalten, die innerhalb eines 
Jahres fällig sind. 

TEUR

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen inländischer 
Konzerngesellschaften

1.057

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen ausländischer 
Konzerngesellschaften

1.872

Bilanzwert 2.929

 
Weitere 334 TEUR entfallen auf sonstige Vermögens-
gegenstände, die im Wesentlichen Steuerforderungen 
und Forderungen aus Förderprojekten beinhalten. Von 
den sonstigen Vermögensgegenständen haben 6 TEUR 
eine Laufzeit von mehr als einem Jahr.

3.3. Rechnungsabgrenzungsposten
Im aktiven Rechnungsabgrenzungsposten ist ein Disagio 
von 14 TEUR enthalten.

3.4. Latente Steueransprüche/Latente 
Steuerschulden
Der Bewertung der latenten Steuern liegt ein Körper-
schaftssteuersatz von 15,825 % (Vorjahr: 15,825 %) und 
ein Gewerbe steuersatz von 20,30 % (Vorjahr: 19,25 %) 
zugrunde, woraus sich für die deutschen Konzerngesell-
schaften ein durchschnittlicher Ertragssteuersatz von 
36,125 % ergab, welcher für die Bewertung latenter 
Steuerposten verwendet wurde. Für die NanoFocus  
Inc. betrug der entsprechende Steuersatz 40,0 % 
(Vorjahr: 40,0 %) und für die NanoFocus Pte. Ltd. 16,0 % 
(Vorjahr: 16,0 %).

Auf Ansatz- und Bewertungsunterschiede bei den einzel-
nen Bilanzpositionen und auf steuerliche Verlustvorträge 
entfallen die folgenden bilanzierten aktivierten und passiven 
latenten Steuern:
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Latente Steuern

Aktive latente Steuern Passive latente Steuern

31.12.2017 31.12.2016 31.12.2017 31.12.2016

TEUR TEUR TEUR TEUR

Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 78   929 1.649

Vorräte 82 156    

Forderungen     402 258

Steuerlich nutzbare Verlustvorträge 0 674    

Buchwert zum Stichtag 160 830 1.331 1.907

 
Für körperschaftsteuerliche Verlustvorträge in Höhe von 
9.571 TEUR und für gewerbesteuerliche Verlustvorträge 
in Höhe von 7.945 TEUR wurden keine aktiven latenten 
Steuern angesetzt. Im Zusammenhang mit Wertberich-
tigungen auf Forderungen gegen Konzernunternehmen 
sowie der Aktivierung von Entwicklungsprojekten wurden 
den passiven latenten Steuern in 2017 insgesamt 219 
TEUR zugeführt. Auflösungen von passiven latenten 
Steuern in Höhe von 794 TEUR ergaben sich aus der 
Folgebilanzierung der Kaufpreisallokation (PPA) der BMT, 
der außerplan mäßigen Abschreibung der entgeltlich 
erworbenen Lizenzen von BMT und der außerplanmä-
ßigen Abschreibung von Entwicklungsprojekten bei der 
NanoFocus AG. Zudem wurden aktive latente Steuern 
auf steuerliche Verlustvorträge in Höhe von 674 TEUR 
aufgrund nicht erreichter Profitabilität wertberichtigt.

3.5. Gezeichnetes Kapital
Das Grundkapital beträgt 6.093.786 EUR und ist aufge-
gliedert in 6.093.786 auf den Inhaber lautende Stückaktien 
mit einem Gegenwert von umgerechnet je 1,00 EUR. Das 
gezeichnete Kapital hat sich im Geschäftsjahr infolge von 
einer Kapitalerhöhung durch Ausnutzung des genehmigten 
Kapitals wie folgt entwickelt:

EUR Anzahl

Stand: 1. Januar 2017 5.640.786 5.640.786

Barkapitalerhöhung 
gemäß Beschluss vom 
20.04.2017

453.000 453.000

Stand:  
31. Dezember 2017 6.093.786 6.093.786
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3.6. Angaben zu ausschüttungsgesperrten Beträgen
Aus der Aktivierung der Entwicklungskosten als selbst-
geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände von 
761 TEUR ergibt sich, nach Abzug der passiven latenten 
Steuern in Höhe von 275 TEUR, ein nicht zur Ausschüttung 
verfügbarer Betrag von insgesamt 486 TEUR. 

3.7. Genehmigtes Kapital/Bedingtes Kapital
Das Grundkapital ist gemäß Beschluss der Hauptversamm-
lung vom 11. Juli 2012 um einen Betrag bis zu 300.000,00 
EUR bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2012/I). Das Grund-
kapital ist gemäß Beschluss der Hauptversammlung vom 
11. Juli 2012 um einen Betrag bis zu 125.000,00 EUR 
bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2012/II). 

Das Grundkapital ist gemäß Beschluss der Hauptversamm-
lung vom 28. Juni 2017 um einen Betrag bis zu 500.000,00 
EUR bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2017/I). Das Grund-
kapital ist gemäß Beschluss der Hauptversammlung vom 
28. Juni 2017 um einen Betrag bis zu 2.000.000,00 EUR 
bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2017/II).

Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversamm-
lung vom 28. Juni 2017 ermächtigt das Grundkapital mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 27. Juni 2022 
durch Ausgabe neuer Aktien gegen Bar- oder Sacheinlagen 
einmal oder mehrmals um insgesamt bis zu 3.046.893,00 
EUR erhöhen. Das Bezugsrecht der Aktionäre kann aus-
geschlossen werden (Genehmigtes Kapital 2017).

Die NanoFocus AG platzierte im Rahmen der am 20. April 
2017 beschlossenen Kapitalerhöhung unter Bezugsrechts-
ausschluss insgesamt 453.000 neue Aktien zu einem 
Ausgabepreis von 1,92 EUR je Aktie. Das Grundkapital der 
NanoFocus AG erhöhte sich somit von bisher 5.640.786 EUR  

um 453.000 EUR auf 6.093.786 EUR. Die Kapital - 
er höhung erfolgte gegen Bareinlage. Der auf die neuen 
Aktien entfallende anteilige Betrag des Grundkapitals 
hat 10 % des zum Zeitpunkt der Ausgabe vorhandenen 
Grundkapitals nicht überstiegen und der Ausgabebetrag 
hat den Börsenpreis zum Beschlusszeitpunkt nicht wesent-
lich unterschritten. Daher wurde entsprechend der von 
der Hauptversammlung erteilten Ermächtigung von der 
Möglichkeit des vereinfachten Bezugsrechtsausschlusses 
gemäß §§ 203 und 186 Abs. 3 Satz 4 AktG Gebrauch 
gemacht. Der Bruttoemissionserlös in Höhe von 869.760 
EUR aus der Kapitalerhöhung diente im Wesentlichen 
dem Ausbau der Vertriebsaktivitäten.

Im Februar 2014 hat die NanoFocus AG eine Wandel-
schuldverschreibung mit einem Gesamtnennbetrag von 
1.350.000 EUR begeben. Die Wandelschuldverschreibung 
ist eingeteilt in 1.350 auf den Inhaber lautende, untereinan-
der gleichberechtigte Teilschuldverschreibungen mit einem 
rechnerischen Nennbetrag von je 1.000 EUR. Die Laufzeit 
der Teilschuldverschreibungen endet am 6. Februar 2019 
(Endfälligkeitstermin). Die Teilschuldverschreibungen wer-
den mit 5,0 % p.a. verzinst. Sofern die Teilschuldverschrei-
bungen nicht bis zum Endfälligkeitstermin zurückgezahlt, 
gewandelt, entwertet oder zurückerworben wurden, wird 
die NanoFocus AG diese am Endfälligkeitstermin zu 115 % 
des Nennbetrags zurückzahlen. Das Wandlungsrecht für 
300.000 Aktien kann bis zum Endfälligkeitstermin grund-
sätzlich jederzeit ausgeübt werden; der Wandlungspreis 
beläuft sich auf 4,50 EUR. Die Anzahl der Aktien und der 
Wandlungspreis können sich infolge der Regelungen zum 
Verwässerungsschutz künftig u. U. ändern. 
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3.8. Kapitalrücklage
Die Kapitalrücklage erhöhte sich im Geschäftsjahr 2017 
um 417 TEUR auf 10.381 TEUR aufgrund der im Zuge 
einer Kapitalerhöhung erzielten Aufgelder. 

EUR

Stand: 1. Januar 2017 9.964.539

Einstellung aufgrund Kapitalerhöhung 
durch Bareinlagen (April 2017) 416.760

Stand: 31. Dezember 2017 10.381.299

3.9. Gewinnrücklage
Die Gewinnrücklagen sind gegenüber 2016 unverändert 
bei 1.165 TEUR.

3.10. Eigenkapitaldifferenz  
aus der Währungsumrechnung
Die Währungsumrechnungsdifferenzen im Eigenkapital 
dienen der Erfassung von Differenzen, die aus der Wäh-
rungsumrechnung des Abschlusses der ausländischen 
Tochtergesellschaft NanoFocus Inc. nach der modifizierten 
Stichtagskursmethode entstehen. Die Eigenkapitaldifferenz 
aus der Währungsumrechnung hat sich im Geschäftsjahr 
2017 um -63 TEUR auf -120 TEUR erhöht.

3.11. Sonstige Rückstellungen

  31.12.2017 31.12.2016

TEUR TEUR

Urlaubsverpflichtungen 59.300 41.680

ausstehende 
Rechnungen 13.557 4.080

Abschlusserstellungs-/ 
-prüfungs- und 
Beratungskosten

50.501 52.075

Gewährleistungen 74.300 82.600

Berufsgenossenschaft/ 
Schwerbehinderten-
abgabe

34.680 35.590

Archivierungskosten 17.300 17.300

Bonuszahlungen 81.567 152.226

Provisionen 9.997 15.206

variabler Kaufpreis 
SISCAN 124.841 190.684

Zinsen Wandelanleihe 158.005 117.505

variabler Kaufpreis 
Breitmeier 545.645 531.113

Gesamt 1.169.693 1.240.059

 
3.12. Haftungsverhältnisse
Haftungsverhältnisse, insbesondere Verbindlichkeiten 
aus der Begebung und Übertragung von Wechseln, aus 
Bürgschaften, Wechsel- und Scheckbürgschaften und 
aus Gewährleistungsverträgen, sowie Haftungsverhält-
nisse aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde 
Verbindlichkeiten von Seiten des NanoFocus-Konzerns 
bestehen zum 31. Dezember 2017 nicht.
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3.13. Verbindlichkeitenspiegel

Verbindlichkeitenspiegel 31.12.2017

Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit 

von bis 
zu einem 

Jahr 

zwischen 
einem 

und fünf 
Jahren 

von mehr 
als fünf 
Jahren 

Gesamt 
 

TEUR TEUR TEUR TEUR

1. Anleihen konvertibel 0 1.350 0 1.350

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 0 0 0

3. Erhaltene Anzahlungen 112 0 0 112

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.389 0 0 1.389

5. Sonstige Verbindlichkeiten 1.847 361 0 2.208

3.348 1.711 0 5.059

Von den Verbindlichkeiten ist zum Bilanzstichtag ein Teil-
betrag von 550 TEUR durch die Verpfändung von Anteilen 
an verbundenen Unternehmen und ein Teilbetrag von 
1.000 TEUR durch Sicherungsübereignung von Miet- und 
Demogeräten besichert.

3.14. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
NanoFocus verfügte 2017 bei der AG über einen Konto-
korrentrahmen in Höhe von 500 TEUR, der zum 4. 
Dezember 2017 um 150 TEUR auf 350 TEUR gesenkt 
wurde. Weitere Senkungen erfolgen zum 1. März 2018 
und 1. Juni 2018 um jeweils 50 TEUR, so dass ab dem  
1. Juni 2018 der Kontokorrentkredit 250 TEUR betragen 
wird. Der Kontokorrentkredit ist durch Sicherungsüber-
eignung des Warenlagers in Oberhausen besichert und 
wurde zum Bilanzstichtag nicht in Anspruch genommen.

Zugunsten von NanoFocus gibt es zum 31. Dezember 
2017 für Mietdeponatverbindlichkeiten und erhaltene 
Anzahlungen Bankbürgschaften seitens verschiedener 
Kreditinstitute in einer Gesamthöhe von rund 107 TEUR, 
davon 51 TEUR besichert. Weiterhin besteht ein Kau-
tionsversicherungsvertrag mit der R+V Versicherung zur 
Übernahme von Bürgschaften und Garantien, der mit 100 
TEUR besichert ist. 
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4. Erläuterungen zur  
Konzern-Gewinn-und-Verlustrechnung

4.1. Umsatzerlöse 

Umsatz nach  
Business Unit

2017 Veränderung 2016

TEUR  % absolut TEUR

Standard/Labor 6.580 -1,3 -86 6.665

Automotive 2.757 -7,1 -210 2.967

Semiconductor 1.254 -27,9 -486 1.740

OEM 1.225 29,7 280 945

Gesamt 11.815 -4 -501 12.317

Umsatz nach  
Regionen

2017 Veränderung 2016

TEUR  % absolut TEUR

Europa 6.999 -5,8 -429 7.428

Asien 2.659 -13,7 -424 3.083

Nordamerika 1.851 3,4 61 1.790

Afrika 265 k. A. 265 0

Südamerika 41 160,9 25 16

Gesamt 11.815 -4 -501 12.317
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4.2. Außergewöhnliche Aufwendungen und Erträge 
Im Geschäftsjahr entstanden Aufwendungen außerordent-
licher Größe aus der außerplanmäßigen Abschreibung der 
entgeltlich erworbenen Lizenzen auf Ebene der mikroskin 
GmbH (988 TEUR) und der BMT GmbH (453 TEUR) sowie 
aus der Wertberichtigung immaterieller Vermögensgegen-
stände der NanoFocus AG (1.746 TEUR). Aufgrund von 
Unsicherheiten hinsichtlich der wirtschaftlichen Verwert-
barkeit wurden u. a. aktivierte Entwicklungsleistungen 
sowie erworbene Lizenzen der SISCAN-Technologie aus 
Vorsichtsgründen auf den niedrigeren beizulegenden Wert 
außerplanmäßig abgeschrieben.

Darüber hinaus fiel eine Abwertung nicht mehr gängiger 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (274 TEUR) als in ihrer Höhe 
außergewöhnliche Aufwendungen an. Der entsprechende 
Betrag wird als Abschreibung auf Umlaufvermögen 
ausgewiesen.

4.3. Angabe der Prüfungshonorare  
und sonstiger Beratungsleistungen 
Als Honorare für den Konzern-Abschlussprüfer wurde im 
Geschäftsjahr 2017 für Prüfungsleistungen ein Betrag in 
Höhe von 66 TEUR aufgewendet, wobei ein Teilbetrag von 
35 TEUR unter den sonstigen Rückstellungen ausgewiesen 
wird. Honorare für Bestätigungsleistungen oder Steuer-
beratungsleistungen fielen seitens des Abschlussprüfers 
nicht an.

5. Sonstige Angaben

5.1. Vorstände und Aufsichtsrat

Vorstand
Marcus Grigat, Vorstand Operations (COO), Wesel, 
Dipl.-Ingenieur 

Joachim Sorg, Vorstand Administration, Finanzen und 
Controlling (CFO), Kalbach, Bankfachwirt 

Jürgen Valentin, Vorstand Technologie (CTO), Duis-
burg, Dipl.-Physiker (ausgeschieden zum 31. März 
2017)

Die Gesamtbezüge des Vorstands belaufen sich im 
Berichtsjahr auf rund 315 TEUR. Diese gliedern sich wie 
folgt auf:

EUR

Marcus Grigat 137.889

Joachim Sorg 144.808

Jürgen Valentin (Januar bis März 2017) 32.186

In den Gesamtbezügen des Vorstands sind keine variablen 
Vergütungen enthalten. Es wurden Sachbezüge von 39 
TEUR gewährt.
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Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat der Gesellschaft setzt sich seit der 
Hauptversammlung im Juni 2017 satzungsgemäß aus 
drei Mitgliedern zusammen:

Ralf Terheyden, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer, 
Bad Zwischenahn, Aufsichtsratsvorsitzender

Stephan Gais, Vorsitzender der Geschäftsführung und 
Gesellschafter der Mahr GmbH & Co. KG, Göttingen, 
stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender

Hans Wörmcke, Gründungsgesellschafter und  
Aufsichtsratsvorsitzender der m-u-t AG, Heist

Ersatzmitglied
Prof. Dr.-Ing. Stefan Altmeyer, Fachhochschule Köln,  
Institut für Angewandte Optik und Elektronik, Köln

Mit den Neuwahlen des Aufsichtsrats in der Hauptver-
sammlung im Juni 2017 schieden Herr Dr. Hans Hermann 
Schreier und Herr Felix Krekel aus dem Aufsichtsrat aus. 
Dr. Hans Hermann Schreier wurde als Anerkennung für 
seinen unermüdlichen Einsatz für die NanoFocus AG zum 
Ehrenvorsitzenden des Aufsichtsrats ernannt.

Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats beliefen sich im 
Geschäftsjahr 2017 auf 60 TEUR, wovon ein Teilbetrag 
von 19 TEUR auf ausgeschiedene Aufsichtsratsmitglieder 
entfiel. 

5.2. Angaben zum Aufsichtsrat

Ralf Terheyden (Aufsichtsratsvorsitzender)
Ralf Terheyden (*1965) studierte BWL an der Universität 
in Göttingen. Als Wirtschaftsprüfer bei einer der großen 
weltweit tätigen Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
konnte er eine fundierte Berufspraxis legen, um danach 
einen Schwerpunkt im Bereich Corporate Finance zu inten-
sivieren. Von 1997 bis 1999 standen daher Sanierungs- und 
Beratungsaufgaben im Bereich M&A im Vordergrund. Im 
Jahr 2000 wechselte er zur großen mittelständischen 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und leitete den Bereich 
Unternehmensfinanzierung. Eine renommierte Sozietät 
in London war die nächste Station in der Vita.

Seit Mai 2003 ist Herr Terheyden als Wirtschaftsprüfer, 
Diplom-Kaufmann und Steuerberater selbstständig als 
Gesellschafter und Geschäftsführer, seit September 
2004 in eigener Gesellschaft. Im März 2007 eröffnete 
Herr Terheyden ein zweites Büro. Als Vorsitzender der 
Elterninitiative krebskranker Kinder Oldenburg e.V. unter-
stützt Herr Terheyden ehrenamtlich die Geschicke des 
gemeinnützigen Vereins. 

Seit dem Jahr 2006 ist er im Aufsichtsrat der NanoFocus 
AG und stand diesem, mit einer Unterbrechung im Zeitraum 
von 2012 bis 2017, als Vorsitzender vor. 

Stephan Gais (stellvertretender 
Aufsichtsratsvorsitzender)
Stephan Gais studierte BWL an der Ludwig-Maximilians- 
Universität, München. Nach seinem Studium war er als 
Assistent des Vorsitzenden der Geschäftsführung bei der 
Moll KG tätig, anschließend als Unternehmensberater bei 
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der A.T. Kearney GmbH. Von 1992 bis 1994 war Herr 
Gais Geschäftsführer der Kieninger Uhrenfabrik GmbH. 

1994 wechselte er zur Mahr GmbH in Göttingen, wo er die 
Position des Geschäftsführers übernahm. Von 1997 bis 
2000 war Herr Gais als Geschäftsführender Gesellschafter 
der Mahr Holding GmbH verantwortlich für die Bereiche 
Controlling, Finanzen und Produktion. Seit 2010 ist Herr 
Gais Vorsitzender der Geschäftsführung und Gesellschafter 
der Mahr GmbH & Co. KG.

Hans Wörmcke 
Hans Wörmcke (*1962) ist Gründungsgesellschafter und 
Aufsichtsratsvorsitzender der m-u-t AG. Herr Wörmcke 
ist seit dem Studium der Physikalischen Technik und dem 
Studium der Physik in Kiel unternehmerisch tätig und 
gründete verschiedenste Firmen. Zudem ist Herr Wörmcke 
Geschäftsführer der EVAC GmbH, die ebenfalls durch ihn 
mitgegründet wurde.

Im Geschäftsjahr 2017 wurden zehn turnusmäßige Sit-
zungen durchgeführt.

5.3. Arbeitnehmer
Im Durchschnitt* wurden (entsprechend der Größen-
merkmale des Unternehmens nach § 267 HGB) folgende 
Arbeitnehmer in folgenden Gruppen beschäftigt:

2017 2016

Angestellte in Vollzeit 69 82

Angestellte in Teilzeit 12 9

Gesamt 81 91
 
*  Zur Durchschnittsermittlung wurden die jeweiligen 

Quartalsendbestände herangezogen. 

Der NanoFocus-Konzern beschäftigte außerdem durch-
schnittlich vier Praktikanten/Diplomanden in 2017 (2016: 
zwei).

5.4. Anteilsbesitz
In den Konzernabschluss der NanoFocus AG zum  
31. Dezember 2017 wurden alle nachfolgend aufgeführten 
Gesellschaften einbezogen. An allen Unternehmen hält 
die NanoFocus AG eine 100 %-Beteiligung:
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Firma Sitz Beteiligungs-
art

Eigenkapital 
31. Dezember 

2017

Anteile am 
Kapital %

Jahres- 
ergebnis 

2017*

NanoFocus Analytics 
GmbH Duisburg Stammanteile 17 TEUR 100  9 TEUR

NanoFocus Inc. McMinnville/ 
Oregon Stammanteile -567 TUSD 100 - 179 TUSD

NanoFocus Pte. Ltd. Singapur Stammanteile -138 TEUR 100  -28 TEUR 

mikroskin GmbH Oberhausen Stammanteile 644 TEUR 100 -173 TEUR

Breitmeier Messtechnik 
GmbH Ettlingen Stammanteile 367 TEUR 100 82 TEUR*

 
* vor Ergebnisabführung

Die NanoFocus Analytics GmbH (vormals: NanoFocus 
Materialtechnik GmbH) verwaltet ausschließlich Schutz-
rechte, die NanoFocus Inc. und die NanoFocus Pte Ltd. 
sind Vertriebsniederlassungen. Die mikroskin GmbH ist 
zuständig für die Entwicklung, Produktion und für den 
Vertrieb von Mess- und Auswerteverfahren zur Unterstüt-
zung der Erbringung von medizinischen und kosmetischen 
Leistungen im Hautbereich. 

Die Breitmeier Messtechnik GmbH beliefert Hersteller und 
Zulieferer aus dem Nutzfahrzeugbereich mit automatisier-
ten Inspektionssystemen. Mit der Breitmeier Messtechnik 
GmbH besteht seit 2016 ein Gewinnabführungsvertrag. 

5.5. Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Die folgenden Verpflichtungen aus mehrjährigen Miet- und 
Leasingverträgen betreffen überwiegend Bürogebäude 
und Kraftfahrzeuge. 

TEUR

Für das Geschäftsjahr 2018 709

Für die Geschäftsjahre 2019 bis 2022 1.835

Für die Geschäftsjahre ab 2023 2.928

Verpflichtungen aus Miet-, Pacht- 
und Leasingverträgen 5.472
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5.6. Entsprechenserklärung
Seit dem 1. März 2017 ist das Unternehmen im Basic 
Board (einem privatrechtlichen Börsensegment der Börse 
Frankfurt innerhalb des gesetzlich definierten Freiverkehrs) 
gelistet. Somit liegt grundsätzlich keine Verpflichtung zur 
Abgabe einer Erklärung gemäß § 161 AktG vor. Bereits 
im Jahr 2006 wurde erstmals die Entsprechenserklärung 
gemäß Corporate Governance auf freiwilliger Basis 
abgegeben. Die freiwillige Unterwerfung soll zusätzliche 
Transparenz in die Unternehmenskommunikation bringen.

Vorstand und Aufsichtsrat der NanoFocus AG haben die 
Erklärung nach § 161 AktG zur Anwendung des Corporate 
Governance Kodex am 17. Dezember 2017 erneuert und 
den Aktionären auf der Website www.nanofocus.de 
dauerhaft zugänglich gemacht.

5.7. Nachtragsbericht
Am 3. April 2018 hat NanoFocus einen Kooperationsver-
trag mit der Mahr GmbH, Göttingen, abgeschlossen. Die 
Mahr-Gruppe ist mit rund 2.000 Mitarbeitern einer der 
weltweit führenden Anbieter von Messtechniksystemen 
und mit 22 % an der NanoFocus AG beteiligt. Auf Basis 
des Kooperationsvertrages wird die NanoFocus AG ab 
dem 1. Mai 2018 ihre 3D-Oberflächenmesssysteme im 
Bereich „Standard/Labor“ exklusiv an die Mahr-Gruppe 
liefern. Mahr wird den weltweiten Vertrieb dieser Produkte 
übernehmen. Zu diesem Zweck wird die Mahr GmbH bis 
zu 14 Mitarbeiter von NanoFocus übernehmen und in den 
eigenen Vertrieb integrieren. Für den NanoFocus-Konzern 
ergibt sich hierdurch die Chance, an dem weltweiten Ver-
triebsnetz der Mahr-Gruppe zu partizipieren. Den Vertrieb 
in den Bereichen Semiconductor, Automotive, OEM und 
kundenindividuelle Einzelfertigungen wird NanoFocus auch 
zukünftig eigenständig durchführen.

Im März 2018 ist eine weitere Inhaber-Schuldverschrei-
bung über 1,5 Mio. EUR mit einer Laufzeit bis April 2022 
abgeschlossen worden. Mit den Mitteln der neuen Inha-
ber-Schuldverschreibung wurde die seit 2016 bestehende 
Inhaber-Schuldverschreibung über 1,0 Mio. EUR im 
April 2018 zurückgezahlt. Die Liquiditätssituation wurde 
zusätzlich durch die Aufnahme eines Nachrangdarlehens 
im Volumen von rund 1,2 Mio. EUR stabilisiert, das Mitte 
April 2018 zur Auszahlung gelangen wird und eine Laufzeit 
von vier Jahren besitzt.

Oberhausen, den 13. April 2018

NanoFocus AG
Der Vorstand

 

Marcus Grigat Joachim Sorg
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